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Anordnung
über die Qualitätsfeststellung an Erzeugnissen 

für die Deutsche Reichsbahn 
und für die der Staatlichen Bahnaufsicht 

unterliegenden Bahnen

vom 5. Januar 1979

Im Einvernehmen mit dem Präsidenten des Amtes für 
Standardisierung, Meßwesen und Warenprüfung und den Lei­
tern der 'anderen zuständigen zentralen Staatsorgane wird 
folgendes angeordnet:

§ 1
Grundsätze

(1) Die Sicherheit des öffentlichen Eisenbahnverkehrs erfor­
dert besondere Qualitätssicherungsmaßnahmen bei Erzeugnis­
sen, von deren Beschaffenheit und einwandfreiem Funktio­
nieren die störungsfreie Betriebsführung der Deutschen 
Reichsbahn und der der Staatlichen Bahnaufsicht unterliegen­
den Bahnen (nachfolgend Besteller genannt) mitbestimmt 
wird.

(2) Diese Qualitätssicherungsmaßnahmen erfolgen als 
Qualitätsfeststellung

a) bei Erzeugnissen für die Deutsche Reichsbahn durch vom 
Minister für Verkehrswesen beauftragte Dienststellen 
der Deutschen Reichsbahn oder Einrichtungen des Ver­
kehrswesens,

b) bei Erzeugnissen für die der Staatlichen Bahnaufsicht 
unterliegenden Bahnen durch die Organe der Staatlichen 
Bahnaufsicht, die die Dienststellen und Einrichtungen 
gemäß Buchst, а mit der Wahrnehmung dieser Aufgabe 
beauftragen können

(nachfolgend Prüfstellen genannt).
(3) Die Prüfstellen arbeiten eng mit dem Amt für Standar­

disierung, Meßwesen und Warenprüfung (ASMW) zusammen. 
Stellen sie Verstöße gegen die für die Qualitätssicherung gel­
tenden Rechtsvorschriften fest, informieren sie das ASMW 
unverzüglich zur Einleitung der von diesem für erforderlich 
gehaltenen Maßnahmen.

(4) Die mit der Durchführung der Qualitätsfeststellung be­
auftragten Mitarbeiter haben sich durch einen Dienstausweis 
auszuweisen.

(5) Die Tätigkeit der Prüfstellen schränkt die Verantwor­
tung der Hersteller und Lieferer (nachfolgend Lieferer ge­
nannt) für die ordnungsgemäße Vorbereitung und Durchfüh­
rung von Lieferungen an die Besteller und für die dazu erfor­
derlichen Qualitätssicherungsmaßnahmen nicht ein. Die Qua­
litätsfeststellung durch die Prüfstellen ist keine Abnahme im 
Sinne des Vertragsgesetzes.

§ 2
Geltungsbereich

(1) Diese Anordnung regelt die Rechte und Pflichten der 
Besteller und Lieferer von Erzeugnissen gemäß Abs. 2 sowie 
der Prüfstellen zur Vorbereitung und Durchführung der Qua­
litätsfeststellung.

(2) Der Minister für Verkehrswesen legt in Abstimmung 
mit dem ASMW in einer Nomenklatur die Erzeugnisse sowie 
Teile und Werkstoffe von Erzeugnissen (nachfolgend Erzeug­
nisse genannt), die der Qualitätsfeststellung unterliegen, und 
die jeweils zuständige Prüfstelle fest. Diese Nomenklatur ist 
den Bestellern bekanntzugeben.

§3
Aufgaben der Besteller

(1) Die Besteller von Erzeugnissen, die in der Nomenklatur 
gemäß § 2 Abs. 2 enthalten sind, haben dem Lieferer mitzutei­
len, daß diese Erzeugnisse der Qualitätsfeststellung gemäß 
dieser Anordnung unterliegen und welche Prüfstelle zuständig 
ist. Das gilt auch für alle Zulieferbetriebe. Der Lieferer kann 
vom Besteller die Übergabe der Nomenklatur bzw. einen Aus­
zug aus der Nomenklatur verlangen.

(2) Die Pflicht zur Aufnahme der erforderlichen Qualitäts­
vereinbarungen in die Lieferverträge wird durch diese An­
ordnung nicht eingeschränkt.

(3) Die Besteller haben die für die jeweiligen Erzeugnisse 
zuständige Prüfstelle über Sortiment, Umfang der vereinbar­
ten Lieferung, Qualitätsvereinbarungen und Liefertermin un­
verzüglich nach Vertragsabschluß, -änderung und -aufhebung 
zu informieren.

§4
Aufgaben der Lieferer

(1) Die Lieferer sind verpflichtet, die der Qualitätsfeststel­
lung unterliegenden Erzeugnisse den zuständigen Prüfstellen 
vorzustellen. Dazu haben sie den Prüfstellen den beabsichtig­
ten Vorstellungstermin unter Angabe des Vertrages und der 
vorzustellenden Erzeugnisse spätestens 7 Werktage vorher 
mitzuteilen. Der endgültige Vorstellungstermin ist bis spä­
testens 3 Tage vor der Qualitätsfeststellung zwischen den 
Lieferern und den Prüfstellen zu vereinbaren.

(2) Halten Lieferer diesen Vorstellungstermin nicht ein, so 
haben die Lieferer den Prüfstellen die zur Vorbereitung der 
Qualitätsfeststellung entstandenen notwendigen Aufwendun­
gen zu ersetzen, die bei ihnen durch das Versäumnis der 
Lieferer entstanden sind.

(3) Den Prüfstellen sind nur solche Erzeugnisse vorzustel­
len, die zuvor gemäß § 1 Abs. 1 Buchst, b der Ersten Durch­
führungsbestimmung vom 15. Januar 1970 zur Qualitätssiche­
rungsverordnung (GBl. II Nr. 15 S. 122) von der Technischen 
Kontrollorganisation (TKO) geprüft wurden. Die Bestätigung 
darüber sowie schriftliche Nachweise über die Durchführung 
anderer auf Grund von Rechtsvorschriften oder des Vertrages 
erforderlicher Prüfungen sind bei der Vorstellung der Erzeug­
nisse vorzulegen. Dabei sind weitestgehend die Möglichkei­
ten einer gemeinsamen Qualitätsfeststellung in Übereinstim­
mung mit dem technologischen Prozeß zu nutzen.

(4) Werden auf Grund einer Qualitätsfeststellung festge­
stellte Mängel beseitigt, so sind die Erzeugnisse erneut vor­
zustellen, soweit der Prüfbescheid der Prüfstelle gemäß § 5 
Abs. 6 nichts anderes festlegt.

(5) Die Lieferer haben dem Besteller oder Empfänger der 
Lieferung die für diesen bestimmten Prüfbescheide spätestens 
bei der Abnahme zu übergeben oder, falls dieses nicht vorher 
erfolgt, gleichzeitig mit den Versandpapieren, spätestens je­
doch am 3. Werktag nach Auslieferung der Erzeugnisse, zu­
zusenden oder bei Selbstabholung auszuhändigen. Kommen 
die Lieferer dieser Verpflichtung nicht nach, so liegt eine 
unvollständige Leistung vor.

(6) Soweit die Lieferer zur Erfüllung ihrer Lieferverpflich­
tungen Lieferungen oder Zulieferungen von Erzeugnissen, die 
in der Nomenklatur gemäß § 2 Abs. 2 enthalten sind, benöti­
gen, gelten für sie die Bestimmungen des § 3 und für ihre 
Zulieferer die Bestimmungen der vorstehenden Absätze die­
ses Paragraphen entsprechend.

(7) Die Lieferer haben auf Anforderung der Prüfstelle un­
entgeltlich erforderliche Arbeitsmöglichkeiten (Räume, Inven­
targegenstände, Labor- und Prüfeinrichtungen, technische 
Mittel zur Erarbeitung von Unterlagen sowie zur Übermitt­
lung von Informationen) bereitzustellen sowie die Mitwir­
kung von Beschäftigten in dem Umfang, wie es zur Vorberei­
tung und Durchführung der Qualitätsfeststellung erforderlich 
ist, zu gewährleisten.

§5
Aufgaben der Prüfstellen

(1) Die Prüfstellen sind verpflichtet, die Qualitätsfeststel­
lungen zu den vereinbarten Vorstellungsterminen durchzufüh­
ren. In Abstimmung mit dem ASMW sind.sie berechtigt, 
Qualitätsfeststellungen auch ohne diese Mitteilung und wäh­
rend der Produktion vorzunehmen. Dabei sind Störungen des 
normalen Produktionsablaufes zu vermeiden.

(2) Führen Prüfstellen die Qualitätsfeststellung nicht zum 
vereinbarten Vorstellungstermin durch, so haben sie den Lie­
ferern die für die Qualitätsfeststellung des Erzeugnisses not-


